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Hof und Perſonalnachrichten
Koburg 20 April Die Civiltrauung des Erbprinzen

Ernſt vo Hohenlohe Langenburg mit der Prinzeſſin Alexandra
von Koburg fand heute vormittag 10 Uhr durch den Staats
miniſter von Strenge im Audienzzimmer der Ehrenburg ſtatt
Als Tranzeugen fungirten der Großfürſt Paul von Rußland und
der Herzog von York Um 11 Uhr begab fich der Hochzeitszug
nach der reichgeſchmückten Schloßkirche Den en er
öffnete Herzog Alfred von Koburg welcher die Kaiſerin führte
es folgten der Kaiſer mit der Herzogin Marie Großfürſt Paul
von Rußland mit der Fürſtin zu Hohenlohe Langenburg der
Mutter des Bräutigams der Großherzog von See mit der
Großfürſtin Wladimir der Herzog von York mit der Groß
herzogin von Heſſen Prinz von Rumänien mit der
Herzogin von York Prinz Max von Baden mit der Prinzeſſin
Ferdinand von Rumänien Prinz Philipp von Koburg mit der
Erbprinzeſſin von Meiningen Erbprinz Alfred von Koburg mit
der Prinzeſſin Philipp von Koburg der Erbprinz von Reuß mit
der Erbprinzeſſin von Leiningen der Erbprinz von Leiningen
mit der Prinzeſſin von Reuß Graf Mensdorff mit der
Prinzeſſin Feodora von Meiningen Der Statthalter Fürſt
zu Hohenlohe Langenburg und Herzog Alfred von Koburg
geleiteten ſodann das Brautpaar zum Altar Die Trauung
vollzog der Generalſuperintendent Müller unter Aſſiſtenz des
Generalſuperintendenten Bahnſen und des Hofpredigers Hanſen
Während der Trauung hatten Herzog Alfred von Koburg und
Fürſt zu Hohenlohe Langenburg rechts und links von dem Brautpaare Aufſtellung genommen Prinzeſſin Feodora von Meiningen

ſtand mit dem Brautbouquet hinter dem Brautpaare Als die
Ringe gewechſelt wurden donnerten die Kanonen von der
Feſtung Der Haiſer trug Dragoner Uniform die Kaiſerin
war in erdbeerfarbener Robe mit reicher Goldſtickerei erſchienen
und trug koſtbaren Diamantſchmuck Nach der Trauung beglück
wünſchten die Kaiſerlichen Majeſtäten und die anderen Fürſtlich
keiten das junge Ehepaar aufs herzlichſte Sodann begab ſich
der Hochzeitszug nach dem Thronſaal wo ein FamilienFrühſtück
ſtattfand während für die Gäſte eine Feſttafel im Rieſenſaal ab
gehalten wurde Nach der Tafel reiſten die Neuvermählten nach
Schloß Langenburg ab

Bei der Familientafel brachte der Kaiſer einen Trinkſpruch
auf die Nenvermählten aus Nachmittags unternahmen die
Kaiſerin und die Herzogin Marie bei ſchönſtem Weiter eine
Rundfahrt durch die Straßen der Stadt und wurden überall auf
das lebhaſteſte begrüßt

London 20 April Prinz Heinrich von Preußen
beſichtigte heute ſeine neue Yacht Esperance, welche am
Donnerstag von Southampton nach Kiel abgehen wird bis
dahin bleibt der Prinz in London

Die Sitzung des Reichstages
in 20 April Der Reichstag erledigte heute zunächſtdie er gunf Genoſſenſchaftsgeſetz t zweiter Leſung

nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion Wiederum wurden die
vom Abg Dr Schneider freiſ Vp geſtellten Verbeſſerungs
anträge abgelehnt

Das Haus wandte ſich ſodann der Duell Interpellation
des Centrums zu die vom Abg Dr Bachem mit Hinweis
auf die bekannten Vorkommniſſe der letzten Zekt eingehend be
gründet wurde Der Centrumsredner der die Frage des Be
gnadigungsrechts nur vorſichtig ſtreifte verlangte als Abhilfe
mittel eine Reform der Ehrengerichte und Verſchärfung des
Strafgeſetzbuches Er machte ferner den Vorſchlag daß den
Duellanten auf eine Anzahl von Jahren die Fähigkeit öffentliche
Aemter zu bekleiden entzogen werden ſolle Ferner ſchlug
Dr Bachem Verſchärfung der Strafen für Beleidigungen vor
und gab der Meinung Ausdruck daß der Anſtoß zur Ver
beſſerung wie ſeinerzeit in England von oben kommen
müſſe Namens des durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten
Reichskanzlers verlas Staatsminiſter v Bötticher eine
merkwürdige Erklärung die in ihrem erſten Theile der vom
Hauſe mit Gelächter begrüßt wurde den Zweck hatte die Be
hörden gegen den Vorwurf in Schutz zu nehmen daß ſie gegen
über den bekannten Zweikämpfen der letzten Zeit ihre Schuldig
keit nicht gethan hätten Schließlich beſagte die Erklärung der
Reichskanzler ſei mit Erwägungen darüber beſchäftigt welche

daßnahmen zu ergreifen wären um eine wirkſame Befolgung
der Geſetze zu erreichen Das Ergebniß dieſer noch nicht abge
ſchloſſenen Erwägungen könnte zur Zeit noch nicht mitgetheilt
werden Auf Antrag des Abg Rickert fand eine Beſprechung
der Jnterpellation ſtatt an der ſich außer dem Abg Rickert
noch der konſervative Paſtor Schall und Abg Bebel be
theiligten Die Beſprechung der Jnterpellation wird am Dienstag
fortgeſetzt Außerdem ſtehen anf der Tagesordnung die Inter
pellation der Konſervativen betreffend den Normalarbeitstag für
Bäckereien und der Dnellantrag der freiſinnigen Parteien

Sitzung des Abgeordnetenhaufes
Berlin 20 April Das Abgeordnetenhaus begann heute

die erſte Berathung der Kreditvorlage Die Forderung von
3 Millionen zur Errichtung von Kornſilos ließ man zunächſt C
außer Betracht und wandte ſich vorerſt dem Eiſen bahntheil
der Vorlage zu Hier kamen wie bei Sekundärbahnvorlagen
üblich eine Unmenge lokaler Wünſche zum Ausdruck Von
erheblicherem Jntereſſe war nur eine Auseinanderſetzung zwiſchen
dem Abg v Eynern auf der einen und dem Eiſenbahn
ſowie dem Finanzminiſter auf der anderen Seite über die
Frage der Heranziehung der Kreiſe zu den Laſten des Grund
und Bodenerwerbes beim Bau neuer Eiſenbahnen Beide
Miniſter erklärten daß in dieſem Punkte an der bisherigen fiska
liſchen Praxis feſtgehalten werden ſolle Zugkeich ſuchte Finanz
miniſter Miquel die Bevorzugung des Oſtens in der Vorlage
entſprechend ſeinen agrariſchen Neigungen mit der Nothlage der
Landwirthſchaſt im Oſten zu rechtfertigen Am Dienstag wird
die Berathung fortgeſetzt
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Morgen Ansgabe

Dreißigſter Jahrgang

Saale Zeikung

Verſchiedene Mittheilungen
Der Zuſtand des Reichskanzlers Fürſten zu

Z46 enlobe bat ſich wie die Poſt hört etwas gebeſſert
er Fürſt kann trotz ſeiner Erkältung die laufenden Geſchäfte im

Hauſe erledigen

Der Saagatenſtand in Preußen um die Mitte des
Monats April berechtigte zu der Erwartung einer Nr
ſehr guten Nr 2 guken Nr 3 mittleren durchſchnittlichen
Nr 4 geringen Nr 5 ſehr geringen Ernte an Winter

eizen 2,8 Winter Spelz 2,4 Winter Roggen 2,8 Klee auch
Luzerne 2,7 Wieſen 2,5

Osnabrück 20 März Reichstagsſtichwahl im 4 han
noverſchen rer Bisher ſind gezählt für Wamſoff natl
12,153 und für v Schele Welfe 7577 Stimmen

Stuttgart 20 April Der Kriegsminiſter Generallieutenant
Freiherr Schott von Schottenſtein und GenerallieutenantFreiherr von Falkenſtein ſind zu Generalen der Jn
fanterie ernannt worden Herzog Albrecht wurde zum
Commandeur des Grenadier Regiments Königin Olga 1 Württem
bergiſches Nr 119 ernaunt Der bisherige Commandeur des
5 t Oberſt von Hiller erhielt die 52 Jnfanterie

rigade

Ausland
Oeſterreich UNugnarn

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm
am Montag in dritter Leſung das Beamtenpenſionsgeſetz an
und begann die Berathung der von uns ſ Z näher charakte
riſirten Wahlreformvorlage Jn der Generaldebatte
über die Wahlreform ſprach der Referent der Majorität
Goettzz für die Vorlage Die Jungtſchechen Slavik
Brzorad ſowie Pernerſtorffer von der äußerſten Linken
ſprachen für Einführung des allgemeinen Wahlrechts
Palffy hob namens der Konſervativen des böhmiſchen
Großgrundbeſitzes das Feſthalten an dem ſtaatsrechtlichen
Standpunkte der Beſchickung des Reichsrathes durch
die Landtage hervor während Madeyski den autono
miſtiſchen Standpunkt der Polen betonte Beide Redner
erklärten ſich trotzdem für die Vorlage damit die
Wahlreform nicht aufgeſchoben würde Scheicher Antiſemit
ſprach für die Nothwendigkeit der Auflöſung des Haufes Nu
erklärte er könne die Vorlage vom Skandpunkte des Deutſch
thums und des Fortſchritts aus als nicht empfehlenswerth
bezeichnen die deutſche Linke werde die Vorlage jedoch an
nehmen weil dieſelbe eine Erweiterung des Wahlrechts enthalte
was von der Partet ſtets angeſtrebt worden ſei Die Ver
handlung dauert fort

Das ungariſche Abgeordnetenh aus hat die Spezial
berathung des Budgets des Finanzminiſteriums und damit die
Berathung des ganzen Budgets beendet

Wie das Unggariſche Korreſpondenzbureau meldet reiſt
der ungariſche Finanzminiſter Dr Lukacs am hentigen
Dienstag nach Wien um die Verhandlungen mit der öſter
h Regierung und der öſterreichiſchungariſchen Bank

bezüglich der Bankfrage fortzuſetzen Der Finanz Aus
ſchuß des Abgeordnetenhauſes hat das Finanzgeſetz pro
1896 unverändert angenommen Jn demſelben werden für
1896 feſtgeſtellt und bewilligt Die ordentlichrn Ausgaben der
Länder der ungariſchen Krone mit 437,386,726 Gulden die
Uebergangsausgaben mit 9,447,219 Gulden Jnveſtitionsaus
aben mit 19,580,921 Gulden die außerordentlichen gemeinKrieg Ansgaben mit 6,628,307 Gulden

Frankreich
Nach einer pariſer Depeſche ſcheint das Kabinet Bourgeois

zu beabſichtigen bei dem viel umſtrittenen Einkommen
ſteuergeſetz die Selbſteinſchätz ung fallen zu laſſen
Es wird gemeldet Nach zahlreichen Beſprechungen mit dem
Direktor ſeines Miniſteriums iſt Finanzminiſter Doume r zu
der r gelangt daß er genügende Angaben über
den Stand der Einkommenſteuerfrage beſitze und hat infolge
deſſen beſchloſſen ſeine Vorlage dahin abzuändern
daß die Steuer nach den Abſchätzungen welche von der
Verwal tung über jeden Steuerpflichtigen einzureichen ſind
feſtgeſetzt wird

Dänemark
Am Montag wurde der däniſche Reichstag geſchloſſen

nachdem die Schulgeſetzvorlage der Regierung in ver
ſchiedener Faſſung von beiden Thingen angenommen
worden und ſomit nicht zur Erledigung gekommen iſt

England
Jm engliſchen Unterhauſe fragte am Montag das Parlaments

mitglied Orr Ewing an ob der neue Handelsvertrag
zwiſchen Deutſchland und Japan Deutſchland Zugeſtänd
niſſe mache die England nicht gewährt würden und ob durch
den Vertrag der deutſche Handel gegenüber dem engliſchenbevorzugt e Parlamentsunterſekretär des Auswaärtigen

urzon erwiderte er kenne den Jnhalt des Vertrages noch
nicht und könne daher nicht ſagen ob der Vertrag Be
ſtimmungen im Sinne der Anfrage enthalte Jedenfalls aber
würde England als meiſtbegünſtigte Nation ſich Gindſe
welche Japan Dentſchland oder einer anderen Macht machen
ſollte ebenfalls ſichern

Niederländiſch Jndien
Nach amtlicher Mittheilung aus Atſchin vom 19 d M

ſind die Poſten Jnaters Senelop Lamſoet und Lambarih
eingezogen worden Einen größeren Widerſtand fandendie Seſhungen heim Abmarſch auf dem rechten Ufer des

Atjeh Fluſſes hierbei wurden 12 re und 60 Soldaten
getödtet bezw verwundet Eine ünbrauchbar gemachte Kanone
iſt von den holländiſchen Truppen zurückgelaſſen wurden Der

Dienstag den 21 April

Zelle 60 v
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Der Nachdruck unlerer Original Artkket
iſt nicht geſtattet

z

1896
Schlußſatz läßt darauf ſchließen daß die niederländiſ
Truppenabtheilung eine Niederl erliklken hat denn fr
willig dürfte ſie eine Kanone wohl nicht zurückgelaſſen haben

Der Weberausſtand in Belgien
Nach den letzten Nachrichten betrug die Zahl der in

Verviers und Umgegend ſtreikenden und feiernden Weber
am Sonnabend abend etwa 2500 Am Montag hat ſich der
Ausſtand auf Diſon agusgedehnt wo 250 Weber ich dem
Ausſtande angeſchloſſen haben Die Zahl der Aus tändigen
am Montag belief ſich auf etwa 3000 einſchließlich der 1000
Arbeiter welche von der Simonis ſchen Fabrik entlaſſen worden
ſind in welcher 350 Weber ſich dem Ausſtande angeſchloſſen
hatten Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden Jn
Verviers wurden bis jetzt nur polizeiliche Vorſichtsmaßregeln
getroffen militäriſche Hilfe iſt nicht erbeten worden Es er
ſcheint als ſicher daß der Streik ſich weiter aus
breiten wird Wenn alle Werkſtätten feiern würde die Zahl
der Streikenden kaum 20,000 betragen Die Arbeitgeber
haben beſchloſſen die Forderungen der Arbeiter nicht zu
bewilligen und mit Ausſperrungen vorzugehen Jn Herſtalſtreiken etwa 2000 Arbeiter welche ſich ceheommen ruhig ver

halten Die Zeitungsnachricht von der Bedrohung des FabrikDirektors Pieper iſt unrichtig hunz g

Fürſt Ferdinand in Petersburg
Am Montag begab ſich Fürſt Ferdinand von Bulgarien

mittags nach der Kathedrale der Petropawlowsk Feſtung in
Begleitung des Oberſten Reuter und des Gefolges und legte
dort an den Grabmälern der Kaiſer Alexander II und III
Kränze nieder Der Fürſt beſichtigte dann die hanptſäch
lichſten Sehens würdigkeiten der Kathedrale und kehrte ſodann
nach dem Winterpalaſt zurück Dort empfing der Fürſt die
Beſuche des deutſchen italieniſchen und engliſchen Botſchafters
und des franzöſiſchen Geſchäftsträgers Nachmittags beſuchte
der Fürſt den Miniſter des Aeußern Fürſten Lobanow

Die Dongola Expedition
Jn Kairo wird amtlich bekannt gemacht daß das Mink

ſterium trotz des ſchwebenden Prozeſſes 150,000 Pfund zur
Verwendung aus der Kaſſe der öffentlichen Schuld ent
nommen hat Wahrſcheinlich werden die Vertreter der
Minderheit der Kaſſe ſich dem gerichtlichen Vorgehen des
franzöſiſchen Syndikats gegen die Regierung anſchließen

Deutſcher Reichstag
72 Sitzung vom 20 April 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher u a
Die zweite Berathung der Novelle zum Genoſſen

ſchaftsgeſetz wird fortgeſetzt
s 145a enthält die Strafbeſtimmungen gegen die an Nicht

mitglieder verkaufenden Verkäufer und zwar eine Geldſtrafe dis
zu 150 M Jm Abſatz 2 wird beſtimmt daß die gleiche Strafe
das Mitglied trifft das ſeine Legitimation einem Dritten zum
Hwetce unrechtwäßiger Waarenentnahme überläßt Jm dritten
Abſatz werden Dritte die unbefngt Waaren entnehmen mit der
ſelben Strafe bedroht

Hierzu beantragt
Abg Frhr v Hodeuberg Welfe im erſten Abſatz ein Straf

minimum von 30 M einzufügen
Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages beantragt Frhr

v Hodenberg das Strafminimum von 30 M in den zweiten
Abſatz einzufügen

Dr Schneider freiſ Vp will das Strafmaximum auf
30 M feſtſetzen

Abg Freiherr v Hodenberg Welfe Jch bin Anhänger
des Genoſfenſchaftsweſens halte aber doch Einſchränkungen der
bei den Konſumvereinen hervorgetretenen Mißſtände für er
forderlich Der von mir geſtellte Antrag bezweckt vorzugsweiſe
einen Schutz für jene Vereine indem er verhindern ſoll da
durch dies Geſetz verbotene Handlungen nur zu dem Zwecke
von Perſonen die den Konſumvereinen feindlich gegenüberſtehen
vorgenommen werden um Denunziationen gegen dieſelben
daraufhin zu erheben

Geh Rath Dr Hoffmann Jch bitte Sie um Able nung der
Anträge Hodenberg Man kann es ruhig den Gerichten über
laſſen in Berückſichtigung der Lage des einzelnen Falles ſeine
Straffeſtſetzungen zu treffen

Abg Dr Schneider freiſ Vergg Jch möchte um Ab
lehnung des Antrags Hodenberg und um Annahme des
wenigen bitten Ein Strafmaximum von 30 M iſt durchaus

enugendß Rath Dr Hoffmann Auch gegen den Antrag Schneider
muß ich mich ausſprechen Es handelt ſich um den Konſum
verein ſchädigende Täuſchungen die eine höhere Strafe als die
von 30 M angemeſſen erſcheinen laſſen können

Abg Wurm Soz folgert aus der Stellung der Regierung
zur Frage der Strafhöhe eine feindliche Stellung derſelben zu
den Konſumvereinen Er werde gegen den ganzen Paragraph
ſtimmen

Abg Dr Hammacher natl Der Vorredner iſt überhaupt
Gegner der Einſchränkung der Konſumvereine daper ſeine
Haltung gegenüber dieſem Paragraph verſtändlich Die Kom
miſſion ging eben von dem Standpunkt aus daß eine Strafe
erforderlich ſei Jch halte die Höhe derſelben für angemeſſen
und bitte um Ablehnung der Anträge

Abg d v Stumm Rp tritt ebenfalls für die Kom
miſſionsfaſſung ein

Abg Fuchs Ctr ſchließt ſich dem Vorredner an Er hätte
ſog eine noch höhere Strafe als die vorgeſehene gewünſcht
rei a S buerder Frſ Va bittet nochmals um Annahme
eines Antrags

Nach kurzen Ausführungen der Abgg Dr Oſann nl Fuchs
Etr Wurm Soz wird unter Ablehnung aller Anträge
die Ko gen aufrecht erhaltens 145b beſtraft mit Geldſtrafe bis zu 150 M denfeni
der Waaren aus einem Konſumverein gegen Entgelt an Nicht



mitglieder gewohnheitsmäßig weiter giebt Gewiſſe Ausnahmen
ſind zuläſſig

Abg v Podbielski k wendet ſich gegen dieſe er
Es ſei doch bedenklich die Einſchränkung der Konſumvereine ſo
weit zu ſchraubhen wie es hier geſchehen ſoll Mindeſtens
müßte doch geſtattet ſein daß die Vereine ſolche Waaren an
Nichtmitglieder verkaufen dürften die ſie nicht mehr an ihre
Mitglieder ab ſetzen können ie ſoll es ferner gehalten werden
wenn ein Mitglied mit einem Nichtmitgliede in einem Geſell
ſchaftsverhältniß ſteht Jn der vorgeſchlagenen Faſſung kann
ich für den s 145b nicht ſtimmen

Abg Fuchs Ctr vertheidigt die Kommnilene
Abg Frhr v Stumm Rp Wenn man zugiebt daß ein

Schutz für die Gewerbetreibenden r den Konſumvereinen
nothwendig iſt wird man auch für dieſen 8 145 ſtimmen müſſen

Abg Dr Hammacher ul erklärt ſich gleichfalls für die
KommiſſionsfaſſungAbg v Porbieksri konſ hält ſeine Bedenken aufrecht

Abg Dr Schneider fr Vp bittet um Ablehnung des Para
graph der eine große ungerechtfertigte Beläſtigung für die
Vereine enthalte

An der weiteren kurzen Debatte betheiligen ſich die Abgg
Dr Hammacher ul Frhr v Stumm Rp Fuchs Ctr
Dr Oſann nl und Wurm Soz,

g 145 b gelangt darauf zur Annahme ebenſo debattelos
s 145 e der Zuwiderhandlungen gegen das Verbot Marken

oder ſonſtige nicht auf den Namen lautende Werthzeichen für den
Wagrenbezug auszugeben unter Straſe bis zu 150 M ſtellt

Die Kommiſſion beantragt einen neuen Art 2 der die be
ſchränkenden Vorſchriſten dieſer Vorlage ausdehnt auf alle
Konſumanſtalten von Arbeitgebern und ſonſtigen Vereinigungen

et Wöuſtalten Geſellſchaften Offizier und Beamten
vereine 2c

Abg Frhr v Stumm Rp beantragt hinzuzufügen daß
den Konſnmanſtalten und Vereinigungen der bezeichneten Art
geſtattet ſein ſoll in ihren Speiſeanſtalten Waaren zum als
daldigen perſönlichen Verbranch auch an Dritte abzugeben

Abg Frhr v Stumm Rp begründet kurz ſeinen Autrag
Abg Dr Schneider tritt dem Antrage entgegen
Der Antrag Stumm wird darauf angenommen ebenſo der

ganze ſo modifizirte S 145 e
Auf Antrag des Abg Frhr v Stumm wird der Anfangs

termin des Geſetzes auf den 1 Jan 1897 feſtgeſetzt
Die Kommiſſion ſchlägt ſchließlich folgende Reſolution vor

Den Reichskanzler zu erſuchen Anordnungen dahin treffen
zu wollen daß die Ueberlaſſung von im Eigenthum des
Reiches befindlichen Gebäuden oder Theilen derſelben an
Konſumvereine oder Konſnmanſtalten und ebenſo auch die Be
ſorgung des Waarenverkaufs der Buch und Kaſſenführung in
ſolchen Vereinen und Anſtalten durch im Dienſte des Reiches
ſtehende Beamte künftighin im weſentlichen auf Veranſtaltungen
zur Abgabe von Gegenſtänden des alsbaldigen Verbrauchs an
die in Vetriebsanlagen des Reiches beſchäſtigten Arbeiter und
Beamten beſchränkt bleibe

Tie Reſolution wird debattelos angenommen
Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt folgende Jnterpellation

der Abgg Dr Bachem Ctr u Gen
Hat der Herr Reichskanzler Kenntniß von den in letzter

Zeit vorgekommenen Zweikämpfen bei deuen insbeſondere
Militärperſonen betheiligt waren

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt ob und welche Maß
regeln zur Verhütung dieſer Zweikämpfe getroffen waren

Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu er
greifen um in Zukunft dem geſetzwidrigen umd das allgemeine
Rechtsbewußtſein ſchwer verletzenden Zweikämp wirkſamer
wie bisher entgegenzutreten

Da ſich Staatsſekretär Dr von Vötticher an Stelle des er
krankten Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe zur ſofortigen Be
antwortung der Jnterpellation bereit erklärt erhält zu ihrer Be
gründung das Wort

Abg Dr Bachem Etr Seit lange haben Ereigniſſe die
öffentliche Meinung nicht ſo ſehr erregt ja erbittert wie die
neuerlichen Zweikämpfe Dieſer Reichstag und auch meine
Freunde haben ſich bisher gegenüber den Zweikämpfen
einer Zurückhaltung befliſſen in der Hoffnung der
Druck der öffentlichen Meinung werde heilſam wirken
Die neueſten Duelle haben leider das Gegentheil be
wieſen und ſo müſſen wir es für unſere Pflicht erachten für die
Wabhrung der Geſetze einzutreten Das VDnell ſteht im Zwieſpalt
zur Relſigion es fußt anf den beſonderen Anſchauungen be
ſchränkter Kreiſe die auch anderen dieſe ihre Anſchauungen auf
drängen zu können glauben Bewegung Jch will nicht darauf
hinweifen daß meine Partel ſtets gegen das Duell geweſen iſt
Erfreulich iſt es aber auch daß in neueſter Zeit auch evangeliſche
Geiſtliche ſich vielfach gegen daſſelbe ausgeſprochen haben Nicht
hoch genng iſt vor allem jedoch die bekannte neueſte Stellung der
deutſchen Adelsgenoſſenſchaft anzuſchlagen die das Duell be
dingungslos verurtheilt hat wie es auch zu unſerer
Freude das offizielle Militär Wochenblatt gethan hat
Beifall Jch bin der Meinung daß es ſehr häufig

den Vehörden vor allem den Univerſitäts Behörden
gelingen könnte die Duelle zu verhüten Aber häufig
ſteht man da auf dem Standpunkte daß die Geſetze in dieſer
Richtung hier nicht ſo ſtreng zur Durchführung gelangen
brauchen Ja häufig werden Korporationen darum zurückgeſtellt
weil ſie ſich dem Duellzwang nicht fügen Sehr wahr Be
danerlich iſt es ferner durchaus daß bei der Ernennung der
Reſerveoffiziere die Stellung zur Duellfrage eine ſehr große
Rolle ſpielt Die Preſſe aller Parteien hat ja die Duelle ver
urtheilt aber zu beklagen iſt es doch daß die Preſſe auch viel
ſoch ſich angelegen ſein ließ in den intimen Verhältniſſen zu
wühlen die die Duelle hervorgerufen haben Sehr wahr
Vor ſolchen Skandalen ſollte man ſich doch hüten Beifall
Die neueſten Duelle waren einmal das in Potsdam in dem
ein Rechtsanwalt erſchoſſen wurde Die Behörden haben bezüg
lich der Verhütung deſſelben obwohl es vorher bekannt war
nicht das Genügende gethan Sehr ioahr Und nun das Duell
Kotze Jch will mich aufdas Nähere nicht einlaſſen das ginge über
den Rahmen der raten auch hinaus Aber fragen muß
man auch hier Was haben die Behörden gethan um dieſen Fall
zu verhindern obwohl er wochenlang vorher bekannt war
Lebhaſte Zuſtimmung Jch meine dieſelben können gar nicht

von allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln da Gebrauch
gemacht haben Zuſtimmung Nicht verſtehen kann man es
ſerner daß der welcher einen anderen erſchießt gewöhnlich nur
mit einer ganz geringen Strafe belegt wird nun
Man weiſt immer darauf hin daß die heutigen Ehrengerichte
ihrer Aufgabe nicht genügen Nun dann muß man für andere
Jnſtitutionen ſorgen Zuſtimmung Jn einem der neueſten
Fälle hat ja ſogar ein Ehrengericht einem Mann einen Tadel
ertheilt der ein Duell nicht angenommen hatte es
hat alſo zur Aufrechterhaltung der Standesehre eine
direkte Verletzung der Wer und der chriſtlichen Moral
gefordert Bewegung Insbeſondere müſſen wir fordern daß
bezüglich der militäriſchen Ehrengerichte wenn ſie eben nicht
mehr genügen eine Ergänzung eintritt Aber auch das Straf
geſetzbuch mu geändert werden Denn wenn die jetzige Be

die Custodia honesta die Feſtungshaft nicht mehr von
uellen abſchreckt ſo muß eben das Gefängniß an ſeine Stelle

treten e all in beſonders ſchweren Fällen auch das chthaus
Beifa erner müßte wer ſich ſo über die Geſewe ſlellt auch
a für eine beſtimmte Zeit ein öffen ilches Amt nicht
beklelden dürfen der Beamte 3 dis 5Offizier nicht s 5 Jahre wicht Beamter derffizler der Parlamentarie nicht ParHelterkeit n nnabweisbares Brolrfniß d e

e Sehr das Duell erhöhen will auch
aphenZuſtimmung s zu verſchärfen LebhafteWenn aber etwas erreicht werden ſoll

ſo muß der Anſtoß dazu von oben kommen wie es in England
eſchehen iſt Sollte es der Weisheit unſeres igt regierenden
aiſers nicht gelingen da Wandel zu ſchaffen uch Friedrich

der Große der doch gewiß auf die Standesehre ſeiner Offiziere
ielt hat durch eine Kabinetsordre da ein Machtwort geſprochen
eder Offizier der ſich dem Spruche des Ehrengerichts nicht

gen will der weiter gehen zu mag glanbt muß aus der
rmee austreten Auch Friedrich Wilhelm III iſt gegen das

Duell in der Armee durch eine Kabinetsordre eingetreten nicht
minder Friedrich Wilbelm IV Möge es uns im Verein mit den
Regierungen gelingen hier Wandel zu ſchaffen Zu einer
Remedur kann man nur kommen wenn man in einem günſtigen
Augenblicke einſetzt Dieſer iſt aber jetzt gekommen wo ſo
ernſte Worte geſprochen wurden wie die Rede des
Paſtors Wendlandt die auch jeder Katholik voll und
ganz ſich zu eigen machen kann Beifall Es giebt andere
Mittel die Standesehre zu wahren als das Duell Beifall
Hoffen wir daß die demnächſtigen Vorſchläge der Regierung zu
Lrer g3müſchen Aufhebung des Duells führen werden Lebhafter

eifall
Staatsſekretär Dr v Vötticher Jch habe zunächſt dem Be

dauern des Herrn Reichskanzlers Ausdruck zu geben daß erdurch Unwohlſein behindert i der heutigen Verhandlung bei

zuwohnen Sodann habe ich in ſeinem Auftrage in Beant
wortung der Jnterpellation folgende Erklärung abzugeben

Der Herr Reichskanzler hat von den in letzter Zeit wiederholt
vorgekommenen Zweikämpfen welche er mit den Herren
Jnterpellanten auf das lebhafteſte bedauert Kenntniß ge
nommen Dafür daß die Organe der Skaatsgewalt denen
es obliegt ſtrafbare Handlungen nach Möglichkeit zu verhüten
gegenüber dieſen Zweikämpfen ihre Schuldigkeit nicht gethan
hälten fehlt es an jedem Anhalt Lachen bei den Sozialdemo
kraten Wenn es in den Fällen in welchen die Abſicht zum
Zweikampfe zu ſchreiten vor der Ausführung bekannt war nicht
Karnger iſt die Duelle zu verhindern ſo kann daraus ein

orwurf für jene Organe nicht abgeleitet werden Unruhe
links Es liegt auf der Hand daß diejenigen welche zum Zwei
kampfe ſchreiten wollen ſtets Mittel und Wege finden werden
Rufe links Na nal um ihr Vorhaben auszuführen Daß

auch auf dem Gebiete des Duellweſens dem Geſetze in allen
Kreiſen der Bevölkerung ohne Unterſchied des Standes und
Berufs Achtung und Gefolge zu ſichern iſt hält der Reichs
kanzler für eine ſelbſtverſtändliche unabweisbare Forderung
des öffentlichen Rechtsbewußtſeins Er iſt in ernſtliche Er
wägungen darüber eingetreten welche Maßregeln zu ergreifen
ſein werden um eine ſolche Sicherung wirkſamer als bisher zu
erreichen Das Ergebniß dieſer Erwägungen mitzutheilen iſt
da dieſelben noch nicht abgeſchloſſen ſind zur Zeit nicht thunlich

Auf Antrag des Abg Nickert tritt das Haus in eine Be
ſprechung der Jnuterpellation ein

Auf Antrag des Abg Rickert Fr Vgg findet eine Be
ſprechung der Jnterpellatlou ſtatt

Abg Nickert Die Kenntniß des Reichskanzlers von dem vor
gekommenen Duelle genügt uns nicht wir wollen die ſchleunigſte
Abhilfe Beifall Zu dem Zwecke werden wir beantragen
unſeren Antrag ſchon morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen
Wenn es in der Erklärung des Reichskanzlers heißt die Be
hörde träfe keine Schuld in Bezug auf eine etwaige Verhinde
rung der letzten Duelle ſo will mir das nicht einleuchten Jn
einem Lande wo man ſtets mit Poliziſten bei der Hand iſt wo
es ſich um die Verhaftung eines Sozialdemokraten handelt Sehr
richtig b d Soz da muß es doch auch Poliziſten geben die
ein vorher bekanntes Duell eines Herrn v Kotze und Freiherr
v Schrader hätten verhindern können Sehr richtig Herr v Ben
nigſen hat ſich leider in ſeiner letzten Rede über das Duell ſehr
angreifbar ausgedrückt Er ſpricht von radikalen Gegnern des
Duells Nein die Radikalen die Umſtürzler das ſind die Vertheidiger
des Duells und wir ſind die wahrhaft Staatserhaltenden Das Duell
iſt in keinem Falle nothwendig es iſt ſtets ein Unſinn und wenn
wir mit Herrn v Bennigſen auf die Zeit warten wollten wo
daſſelbe allmälig abgeſchafft würde ſo könnte das lange dauern
Was Sie dem Duellanten der höheren Stände einräumen das
müſſen Sie auch dem Meſſerſtecher zugeſtehen Lachen rechts
Sehr richtig links das iſt dieſelbe Moral beide haben keine
Zeit den Richterſpruch abzuwarten Welchen Eindruck haben
die letzten Duelle im Volke hervorgerufen Der vorhandenen
Erbitterung kann nur r werden wenn man die Strafen
erhöht Da wäre vor allem die Tetſetung einer hohen Geld
ſtrafe neben der Freiheitsſtrafe wie ſie anderen Ländern
beſteht anzurathen Unſer früherer Kollege Hinze wurde aus
dem Offiziercorps ausgeſchloſſen weil er ſich nicht duelliren
wollte zu derſelben Zeit wurde ein katholiſcher Offizier ex
kommunizirt weil er ſich duellirt hatte Jn welchen Konflikt
muß da das Rechtsbewußtſein des Volkes kommen Jch will
heute nicht näher auf J und auf die Sache ſelbſt ein
gehen da ich hoffe daß die Materie in wenigen Tagen erneut
uns beſchäftigen wird Beifall gAbg Schall konſ Jch glaube im Namen der überwiegenden
Mehrzahl meiner Freunde erklären zu können daß wir voll
ſtändig auf dem Standpunkt des Abg Bachem ſtehen Jch ſelbſt
habe es ja ment auch klar ausgeſprochen Gelächter links
a dann ſind Sie eben nicht zu überzeugen Lachen Das
Duell muß vom chriſtlichen Standpunkt verurtheilt werden
Zuruf des Abg Singer Je daß Sie Herr Singer das

Duell nicht vom chriſtlichen Standpunkt verurtheilen würden
war mir nicht zweifelhaft Große Heiterkeit Wir Chriſten
verſtehen das Gebot du ſollſt nicht tödten in dem Sinne
liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt Es iſt allerdings oft

ſchwer zwiſchen dem chriſtlichen und wenn ich ſo ſagen ſoll
natürlichem Bewußtſein zu wählen Aba links Jch als chriſt
licher Geiſtlicher ſtehe natürlich auf dem Boden daß da der
chriſtliche Weg zu wählen iſt Leider wird oft der andere be
treten Eine Beſſerung kann nur durch Erſtarkung des chriſt
lichen Gedankens geſchehen Die Synoden müſſen die Stimme
erheben es muß auch dem Duellanten das letzte chriſtliche Geleite
verſagt werden Aber auch auf weltlichem Gebiete muß etwas

werden ich ſtehe da ganz auf dem Böden des Abg
achem Bei leichtſinnigen Beleidigungen muß jedenfalls den

Offizieren das Duell ganz verboten werden Auch die Stellung
des Ehrengerichts muß geändert werden Beifall rechts

Abg Bebel Soz Der Vorredner hat auch heute wieder
auf zwei Achſeln getragen auf der einen Seite verurtheilt er
entſchieden auf der andern ſagt er halb ja Auch vor 7
Jahren war er ja ſchon mein Gegner heute iſt er allerdings
etwas klüger geworden Heiterkeit Er hat es aber noch nicht
fertig gebracht mit ſeinen Grundſätzen als früherer Militär
pfarrer völlig zu brechen und das Duell pänszlich zu verurtheilen
Herr Schall ſtellte das chriſtliche Gefühl zu dem natürlichen in
einen Gegenſatz Jch habe e immer gemeint das wahrhaft
Natürliche ſei auch das Chriſtliche Sehr gut und Heiterkeit

ch habe vor mehreren Wochen hier bereits geſagt Wenn ß
die ſogenannten höheren Stände die Köpfe einſchlagen und
niederſchießen ſo kann es uns ja im Grunde egal ſein Heiterkeit
Wie viel ſatisfaktionsfähige Leute giebt es denn überhaupt Etwanur 7 Proz aller ſind es ja unrvach Jhren Begrifſen Widerſpruch

rechts Jſt es aber nicht unerhört daß gerade aus den ſog
oberen Kreiſen fortgeſetzt ſo gegen Religion Ordnung und Sitte
gefehlt wird während doch gerade aus dieſen Kreiſen der Ruf
erſchollen iſt Auf zum Kampf gegen den Umſturz Und was iſt
denn das Duell anders als eine ganz gemeine Rauferei Unruhe
rechts und lebhafter Beifall links Was iſt die Tödtung im
Duell anders als ganz gemeiner Tr Unruhe und Bei
fall Redner führt einzelne Fälle an aus deuen er folgert daß
wenn ſich ein Arbelter einem Arbeiter gegenüber ähnlich be
nommen hätte wie da die Duellanten bei ihrem Streit die
bürgerliche re ſich nicht genug entrüſten gekonnt hätte über
eine ſolche Rohheit und Sſſtenloſigkeit Was ſoll man auch dazu
ſogen wenn Herr von Kotze von einem hohen Ariſtokraten noch

graätulirt wird zu dem günſtlgen Ausgang des Duells zu dem

Gottesurtheil Leider iſt es überhaupt die Nachäfferei die be
wirkt daß das Duell aus der Ariſtokratie ſich auch im
Bürgerthum mehr und mehr einbürgert die Nachäfferei
des Bürgerthums die Allüren und Manieren der
Ariſtokratie ſich anzueignen Dazu kommt dann noch die ver
er moraliſch ſchlimme Einwirkung des Reſervelieutenants

eben wir doch heute ſozuſagen im Zeitalter des Reſervelieute
nants Heiterkeit rechts Der Abg v r meinteneulich das Duell nähme bei uns nur allmälig ab nicht nur
nicht ab nimmt es ſondern zu Man ſagt das Strafgeſetz ſoll
verſchärft werden Was nützen alle guten Vorſchläge Wer da
verurtheilt wird kann ſo beſtimmt wie 2 4 iſt darauf
rechnen daß er beeedi wird Sehr richtig bei den Sozial
demokraten Da liegt der Haſe im Pfeffer Heiterkeit links
Wie ſoll es da von unten beſſer werden wenn das Uebel von
oben kommt Sehr gut bei den Sozialdemokraten Durch
die Begnadigungen wird der Anreiz zu den Duellen nur ver
ſtärkt Aber was ſchadet s auch das Duell iſt ja ein Ausfluß
der Mannhaftigkeit des reinen Ehrgefühls Einen armen Ar
beiter ſperrt man auf Monate wegen einer Lappalie ein die
Edelſten der Nation die ſich einfach niederknallen werden da
egen begnadigt Der Reichskanzler meint in ſeiner Er
lärung die Organe der Staatsanwaltſchaft hätten ihre

Schuldigkeit ſtets gethan Vielleicht hat der Reichskanzler nicht
die genügende Zeit dieſen Dingen ſeine Aufmerkſamkeit zu
ſchenken vielleicht iſt er auch von den Vorurtheilen ſeines
Standes zu ſehr befangen Jedenfalls hätte er ja ſpeziell be
züglich des Falles Kotze Schrader ſchon 10 Tage vor dem Duell
alles nöthige aus dem kleinen Journal erfahren können das
ja neuerdings das offizielle Organ aller Duellanten zu ſein
ſcheint Große Unter dem Sozialiſtengeſetz hat man
der dresdener Polizei ſtets ſogar eine Abſchrift meiner Rund
reiſebillets verſchaffen können es hätte ja irgend etwas paſ
ſiren können jetzt aber hat es die Polizei nicht einmal ver
mocht ein Duell zu verhindern das ſchon 10 Tage vorher all
gemein bekannt war Schlimm genug iſt es überhaupt daß es
des Dazwiſchenkommens von Fällen wie des Falles Kotze be
durfte um das öffentliche Gewiſſen endlich wenn ich ſchon ſo
ſagen ſoll aufzupeitſchen Aber zu verwundern iſt ja alles
nicht hat doch hier vor dem Lande im Reichstage
Graf Roon das Duell als ein nothwendiges Uebel er
klärt Wo kommen wir mit ſolchen Grundſätzen hin
Auf dem Gebiete des Duellunweſens wird fortgeſetzt das Straf
geſetz und das moraliſche Geſetz durchbrochen Wir müſſen in
dieſer Nichtachtung eine moraliſche Verlumptheit erblicken Große
Unruhe Aber von einer Klaſſengeſellſchaft die nur ihre materiellen
Jntereſſen hat kann uns das nicht wundern Uns kann s über
haupt recht ſein denn wir haben den Vortheil davon Beifall
bei den Sozialdemokraten

Darauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt
Abg Singer Soz Der Abg Schall hat mir einen Zuruf

untergeſchoben den ich gar nicht gethan babe Es ſcheint als
babe er einen ſolchen durchaus gebraucht um auch bei dieſer Ge
legenheit vom Chriſtenthum ſprechen zu können

Abg Schall konſ Wenn ich mich geirrt habe ſo bedaure
ich es Jch glaubte beſtimmt daß der Zuruf vom Abg Singer
herrühre Natürlich fallen dann auch meine Worte Der Abg
Bebel hat mir wiederum meine Worte wenn ich es parlamen
tariſch ſo ausdrücken darf im Munde umgekehrt Ich ſtelle
ihm bezüglich meiner Ausführung das Stenogramm zur Ver
fügungNa ſte pung Dienstag 1 Uhr Reſt der heutigen
Tagesordnung Außerdem auf Antrag des Abg Rickert der
reiſinnige Duellantragkennung Schluß nach 53 Uhr

Halle und AUmgegend
Halle 21 April

Stadtverordneten Verſammlung Vor Eintritt
in die Tagesordnung der geſtrigen öffentlichen Sitzung der

Stadtverordneten Verſammlung theilte der Herr Vorſitzende mit
daß die Halleſche Turnerſchaft zu einer Jahnfeier ein
eladen hat Die Petition wegen Rückvergüt ung von Bier

teuer wurde dann abermals zurückgelegt Die Verſammlung
ſetzt die Fluchtlinie für eine auf dem Zimmermann ſchen
Grundſtücke Merſeburgerſtraße 25/26 anzulegende Straße feſt
genehmigt die Ausbaubedingungen für dieſelbe und
geht über die Petition aatz zur Tagesordnung
über Der Zuſchuß zur Lebensverſicherungsprämie der Lehrer an derHöbheren Mädchenſchule
ſür 1895/96 wird hierauf definitiv bewilligt und die Mittel für
die Ausführung der Waſſerleitung in der Frieden und
Beeſenerſtraße und zum Erwerb von Straßen
land vom Grundſtück Friedrichſtraße 13b genehmigt
Schließlich wird noch den Rechnungen der Hoſpitalkaſſe
für 1893,94 und der Steuerkaſſe für 1890/91 1891/92 und
1892,93 die erbetene Entlaſtung ertheilt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Marxburg 20 April Der bisherige Privatdozent Dr Buß

ier iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
akultät der Akademie zu Münſter i W ernannt worden
Braunsberg 20 April Die bisherigen außerordentlichen

Profeſſoren Dr Kranich und Dr Röhrich hierſelbſt ſind zu
ordentlichen Profeſſoren erſterer in der theologiſchen Fakultät
letzterer in der philoſophiſchen Fakultät des Lyceum Hoſianum
hierſelbſt ernannt worden

Provinzialnachrichten

y Löbejün 20 April Goldene Hochzeit Geſtern feierten
die Gotefr Wald ſchen Ehelente in dem nahegelegenen
Schlettau ihre goldene Hochzeit Unter zahlreicher Betheiligung
von Gemeindegliedern welche das Jubelpaar ſehr reichlich be
ſchenkten wurde die Einſegnung dur
bei Ueberreichung eines üblichen Geldgeſchenkes vollzogen

K Vom Brocken 20 April Wetter Rauhe und kalte
Nordoſtwinde haben ſchnell wieder ein Anzei n verwiſcht das
uns am Schluſſe der vergangenen Woche ein Ende des ſeit dem
27 März eingetretenen Nachwinters erwarten ließ Statt deſſen
hat ſich erneuter Schnee eingeſtellt der geſtern nur zeitweiſe
niederging heute dagegen wieder anhaliend fällt Die Temperaturſank bei dieſer außerordentlich feuchten nördlichen Luftſtrömung

wieder ziemlich ſchnell Geſtern früh waren Grad unter
Null und heute vormittag zeigte das Thermometer anhaltend
4 Grad während der Rauhreif ungewöhnlich ſtark anſetzt Die
Schneedecke erhöhte ſich unter dieſen Umſtänden wieder ſchnell
und unterſcheidet ſich durch nichts von derjenigen des verfloſſenen
Winters Wir notiren heute früh als Durchſchnittslage 80 em
um das Brockengebände ſind jedoch Schanzen von mehreren

Metern Höhe aufgeweht Verbot
Quedlinburg 20 April Rohheiten VerbotRohe Burſchen haben in einer der letziverfloſſenen Nächte

an dem erſt kürzlich eingeweihten Bismarckthurme Thür
Fenſter und Sammelbüchfe zerſchlagen und das Reliefbild Bis
marck s verunreinigt Jn derſelben Nacht iſt auch an vielen
anderen Stellen grober Unfug verübt worden So wurde eine
der erſt vor einigen Tagen aufgeſtellten Anſchlagſäulen in die
Bode geworfen Von altersher wird hier allgemein die
Siſte geübt bei feierlichen Gelegenheiten trauriger oder freudi
ger Art z B bei Begräbniſſen Höchzeiten und am Konfirma
onstage die Straßen von dem Hauſe bis zur Kirche bezw
um Begräbnißplatz mit Sand un rünen Zweigen zu berenen Der Geſundheitsausſchuß hat darauf aufmerkſam

errn Diakonus Hardt
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emacht daß die Sitte nicht mehr zeitgemäß ſei und in volizeieher Hinſicht zu gewichtigen Vedenken Anlaß gebe Jnfolge
deſſen wird die Pozei gegen dieſe Silte einſchreiten und ſie
verbieten

oo Dankerode 19 April Schußfreiheit Nach
Mit dem geſtrigen Tage iſt die Schußfreiheit

bezüglich des in hieſiger Flur zwiſchen den anhaltiſchen und ſtol
bergiſchen Forſten wechſelnden Wildes wieder aufgehobenNach dem Sordange einzelner Landgemeinden ſind auch hier aus
der Gemeinde und Kirchkaſſe die nöthigen Mittel zur Ablöſung
der niederen Küſterdienſte bewilligt worden loo m

s Erfurt 20 April Streik Gegen aurerſind e in den Streik eingetreten Die ſtreitigen Punkte ſind
wie immer Lohn und Arbeitszeit Gefordert werden Mindeſt
lohn von 35 Pfg pro Stunde und o Arbeitszeit
bewilligt ſind nur 10 Proz Lohnauſſchlag ohne Verkürzung der

Arbeitszeit 20 April Exſte Schwalv
X richs Thür pr rſt e walbewerten Heute nachmittag 4 Uhr erſchien hier die erſte

Hausſchwalbe Das iſt ein ganz ausnahmsweiſe ſpätes Ein
treffen Seit 24 Jahren trafen er die Schwalben zwiſchen
dem 4 und 7 April ein meiſt am 6 und 7 Mit einziger
Ausnahme des 5 gab es hier alle Tage des April Schnee
Graupeln Reif und Regen eine Selgrarmiedechagerierage von
544 mm Am 3 und 4 d M waren noch 2 und 1 Grad
Kälte

1 Köſen 20 April Die Frühijahrsverſammlung der
köſener kirchlichen Konferenz wird Mittwoch und
Donnerstag 22 und 23 im Muthigen Ritter hier ſtatt
finden

Groſtgöhren 20 April Einführung Geſtern wurde
in Gegenwart des Gemeindekirchenraths und einer zahlreichen
Kirchengemeinde der Pfarrer Klaunig bisher in Hillerslebenbei Neuhaldensleben durch den Superintendenten egrich aus
Lützen unter Aſſiſtenz der Pfarrer Zillich aus Röcken und Kümmel
aus Schkeitbar feierlichſt in ſein Amt eingeführt Der Ein
führungsrede des Herrn Ephorus lag das Evangelium des Sonn
tages und der Antrittsrede des Neopaſtors Herrn Klaunig

or 5 18 20 zu Grunde

Vermiſchtes
Schiffszuſgmuenſtof Am Montag abend fand im Ham

burger Hafen ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Dampfern California
der Hamburg Amerika Linie und dem engliſchen Kohlendampfer

Tynemouth ſtatt Erſterer wurde am Bug letzterer am Heck
ſchwer beſchädigt Der auf der Ausreiſe begriffene Dampfer
California mußte docken Tynemouth wurde auf Strand

geſetzt

Schiffsunglück Nach einer Meldung aus Greenock iſt der
Dampfer Marsden mit eingeſtoßenem Bug am Montag dort
angekommen Derſelbe kollidirte am Sonntag in der Nähe des
Kiſch Leuchtſchiffes mit der Barke Firth of Solray, welche
am 16 April nach Dunedin abſegelte Die Barke ging unter
13 Mann die Frau des Kapitäns und deren Kind ſind ertrunken
Der Kapitän und 8 Mann wurden gerettet

Letzte Telegramme

Karlsruhe 20 April Jn der heutigen Nachmittags
ſitzung der zweiten Kammer erklärte Staatsminiſter Nock
daß die badiſche Regierung den Regal Gymngſien die Berechti

gung für das mediziniſche Studium zuerkennen würde wenndie übrigen Regierungen gleicher Anſicht ſeien doch halte er
eine ernente Enqnate für nothwendig

Dresden 20 April Der Rektor der hieſigen techniſchen
Hochſchule Geh Hofrath Prof Frhr v Oer iſt heute
früh geſtorben

Frauenburg 20 April
Pruſſia in Königsberg theilt mitWikingerſchiff gehoben und

Königsberg geſchafft

Paris 20 April Der Gemeinderath genehmigte im
Prinzip die hauptſtädiſche ſchmalſpurige Eiſen
bahn ferner die Konzeſſion zu einer unterirdiſchen
Linie zwiſchen dem Bois vincennes und dem Bois boulogue
die nach dem Syſtem Bertier zu erbauen iſt

Athen 20 April 2000 Arbeiter einer franzöſiſchen Ge
ſellſchaft in Laurion ſtreiken Es gab vereinzelte Ruhe
ſtörungen bei denen mehrere Perſonen verwundet und wie es
heißt fünf Perſonen getödtet wurden Die Strei
kenden ſperrten die Bureaus der Geſellſchaft ab und zündeten
ein Depot an Es iſt Militär nach Laurion abgeſandt
worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Salzbergwerk Neustassfurt Für den April wird wieder

eine Ausbeute von 150 M per Kux vertheilt
Der Ueberschuss des Steinkohlenbergwerks Nordstern in

Es sen im ersten Vierteljahr 1896 beträgt 385,000 M gegen 90,000
im Vorjahre

Dividenden Der Aufsichtsrath der Breslau Warschauer
FPisenbahn beantiagt 2,0 Proz Dividende ä V 17 Proz fürdie Stammprioritäten Vie Aktien gehen wieder leer aus

Zahlungseinstellangen Nach der Hamburgischen Börsen
halle ist die bedeutende Katffee firma A Postel et fils in
Havre insolyent Das Haus hat auch eine Niederlassung in Haiti
Die Verbindlichkeiten sollen 9 Millionen Fraunes betragen

Eisenbahn Einnahmen Wien 20 April Ausweis der7 in der Woche vom 8 bis 14 April 872 d FI Alehreinnahme

ahmenswerth

Die n rHier wurde heute ein
mittels Dampfers nach

Wasserstände f bedeutet über unter Null
v nDSaale und Vnstrut e Fall WuchsFriern rn Brückenpegel 16 Arm 0,94 20 r

Weissenfels Oberpegel 2,79 2,64 6 hdo Unterpegel 1,22 12 10 7Trotha 20 April 2,88 21 April 2,90 2
Alsleben Oberpegel 19 April 67 29 April 2,66 1 7do Vpterpegen 2,82 4 2,73 9Bernburg 7 2,40 o 230 10 7Kalbe Oberpogel 2,00 2 1,94 6 2do Unterpegel 2 28 214 14 2

Moldau, Iser VBger Blbe
Tr Fall Wue uehs n e WucheHud weſs w 0,12 Torgau 2,2 22 8 slos n Wittenberg 2 80Jungbanelau 0,02 4 RNRosslau 2,60 29 2

un 2 63 6 Barby 3, 4 171Fardubitz 451 3 Magdeburg 274 12Brandeis Tangermünde l 3,62 8Melviek 0,83 10 NMiitenberge 3,331 4
a 9 4 2 t Peg 9 90 1 ade 2 2i eheAussig Von den oberen Plätzen werden 49 em Fall gemeldet

Sehiffsverkehr und Frachten
Au ssig 20 April Fracht nach Aagdeburg anveründert tigeFuhrijefe 65 ZoN ösierr Maes 8 s unverändert Reuti

Börse zu II alle am 21 April
Preise mit Ausschluss der Maklerxehbühr für 1000 kg nelto

Weizen fest 152 158 AI feinster märkischer äber
Notiz Ramhweizen 149 151 M

Roggen rohig 126 129 M
Gerste gelragt Brau 140 160

117 128 M
ſeinste bis 172 M Futter

56 70 82 Weisewſee 72 80 100 chwedischer Klee 60 bis68 76 A Geihbieo 24 28 Na pnrseite 25 27 M

Mehn bian 29,00 30,00 rn AFutter t iel xeſzagt uitarme i 12,00 13 00 M
ſüoegenkleie 9,00 9,75 Weizenseh alen 8225 bis925 Weizen i urer 75 9,25 M Malzkeiune
hell 750 8,00 Al dunkle 75 8,50 M Oeolk wehen
9,50 10 M

ſt äh ö 45,00 M

117 136 M

Vlktoriag

34,50 36,50 M

32 II

Haker ruhbig 126 133 AM feinster über Notiz
Mai naneriknnischor Mizedl 96 98 Bl Honagmal
Rape ohne Flandel Sommwerrühbeen AUl

130 143 M
Prolee für 100 kg vello

einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
Maisstärke e 33 M

nan Sack 6 57 M ILinsgeon 16 bis22 24 v Klecosganten
Stärke

Kümmol
Bohnon

3 Ziehnng der 4 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 20 April 1896 Vormittags

Nur die Cewinne über 210 Mark ſind den belreſſenden Nummern
in Pareuntheſe beigefügt

Ohne Bewähr

59 t 51 89 343 300 772 892 967 1500 74
33 82 791 845 931 3433 98 514 500 39 641 726343 40 h 96 634 944 5h066 138 228 53 315 471

500 84 595 772 803 46 970 6036 128 91 229 84 370 401 3000 55139 7053 72 136 57 256 313 409 51 609 735 46 5000 923 98 8191
259 346 415 34 520 98 697 771 9116 78 626 47 799 879 978 82

10016 1500 93 102 300 51 263 72 3000 360 490 716 915 1
93 324 400 80 611 509 87 837 500 57 12095 132 280 3000 350 9426 37 515 28 39 81 653 810 33 65 905 13135 55 258 558 b e14114 45 326 39 688 657 929 34 15262 72 487 7 72 780 917 16063
45 62 547 781 848 87 932 43 17046 52 110 28 413 39 51 625 762 88637 142 73 363 1500 402 637 63 927 19374 98 300 439 519

20173 500 505 693 798 811 42 21021 95 158 295 493 501 47 58
22005 66 390 591 644 712 38 67 83 808 23156 211 362 403 67 560
701 37 62 300 817 74 931 86 24135 234 338 605 981 25064 161 456
651 71 713 26 59 833 1500 975 26013 41 99 210 903 27018 76
128 220 78 457 593 706 43 847 57 71 72 74 79 912 36 75 28010 64 97
38 r 605 300 45 913 29265 95 34 50 63 480 574 630 716

30025 3000 148 245 80 94 396 419 615 775 873 31114 84 940
32033 500 54 64 120 401 660 916 64 33034 95 161 375 436 3000
45 509 54 300 680 890 3000 956 69 340014 14 56 150 268 452 3

46 49 82 404 70
251 91 1500

918 25 4073 271 7 c

re

S

r

596 953 35035 71 160 246 60 369 521 41 73 688 776 1300 29
121 28 402 4 91 534 58 605 920 75 3000 7972 57 1500 107
543 602 750 300 84 96 300 38969 457 39 574 500 762 820 30 76
951 39183 309 436 57 809 919 1500

40108 63 618 41219 52 796 966 42031 208 371 76 500 661 801
3000 21 93 906 430514 196 245 312 493 531 716 826 903 12 42

44139 232 60 562 63 631 715 986 97 45065 174 221 567 640 70 1500
734 817 19 952 46001 c Jog 425 522 32 646 72 785 47073 1500
378 515 668 803 996 8059 300 152 281 404 53 622 749 76 840 94235 h 76 109 tod 32 49 500 53 462 i860 648 3000 727 51

50072 121 47 224 74 563 673 757 822 911 44 51103 200 22 67
339 300 439 554 651 520614 331 497 553 500 97 749 77 898 53141
205 412 r 43 65 763 802 69 962 74 54128 252 577 604 30 35 711
53 93 9 500 294 339 77 436 44 708 817 75 56022 157 283 91350 56 36 vo 60 471 824 85 944 68 80 57095 1014 31 345 545 61

71 608 706 58245 85 357 563 642 98 762 823 60 905 64 59006 406
1300 28 503 602 830 6560104 79 242 481 e T 71 61206 50 447 567 300 624 763 89
870 274 62550 646 793 300 63112 284 347 409 25 29 577 643 66 90
733 888 905 64071 110 70 249 378 408 89 540 705 56 92 966 65121
210 15 30 345 493 513 78 81 652 719 66231 332 73 432 738 858 67022
509 111 34 300 50 200 51 99 411 510 750 500 878 68034 60 122
3000 86 223 331 38 475 97 528 64 659 808 935 69014 83 500 231
53 69 653 944 87

79178 379 409 596 759 71029 44 53 215 318 500 49 54 624 810
989 13000 72048 184 300 296 380 576 623 28 743 800 65 73103 283 1500
426 66 526 45 92 676 3000 829 976 74087 183 317 77 507 668 75147
52 511 65 775 808 908 368 436 87 77012 76 277 322 408 514
500 25 43 49 75 600 854 9 78257 63 338 44 417 30 68 526 39 61606 25 757 903 42 71 780 141 329 417 61 3000 86 984 93 99

89192 218 360 446 550 636 56 747 81028 52 142 79 677 85 500
788 9144 500 58 82074 1681 1500 236 423 3000 525 39 877 998 83 102
15 255 92 300 1500 465 532 51 631 706 47 81105 50 57 58 3000 225
81 356 3090 63 476 509 851 76 927 3s 51 51 57 1500 85013 219 35
375 300 505 71 841 88091 100 221 413 500 45 503 16 89 3000 675
1500 706 80 901 80 87287 410 58 59 651 58 75 701 55 806 300 80

960 66 88085 3000 103 224 92 1500 446 506 612 15 58 95 707 1500
810 92 987 89175 305 49 1487 522 500 76 786 1500 801 61 942 48
110 000 51

302i6 869 914 91149 342 1300 557 658 85 91 300 729 300
808 59 92091 225 40 568 93023 293 376 500 415 550 887 5

6121 2207 55 538 911 500 24 74 93036 85 141 231 761 886 99
456 63 500 827 4t 47 97055 317 602 78 727 90 837 82 90 996 98142
663 745 970 99167 91 320 46 55 766 860

100933 66 280 667 79 702 27 1300 58 865 82 916 28 104170 205
322 420 26 508 20 1300 722 805 3 922 102053 96 124 35 255 584 64482 832 92 11500 98 s 9e8 103205 66 u 511 4 ö78 s 901
104018 115 37 74 311 56 532 80 691 780 84 898 97 1050144 64i98 218 41 582 91 Ged 86 708 872 973 93 106028 148 262 500 406

3 Ziehnng der 4 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 20 April 1826 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den urchenden Nummern

in re deigeſfägt
Ohne Gewähr

63 195 400 534 675 774 3000 922 1332 726 818 500 991 1
2086 262 92 99 406 507 300 99 890 993 509 3007 40 123 600 23
59 321 98 410 542 634 83 707 22 820 935 60 4067 126 130 314 537
500 54 1500 601 836 918 5166 248 335 672 788 918 69 3

6064 95 171 512 059 843 659 7197 329 619 28 730 8038 138 231 47599 1300 877 9008 45 97 272 412 93 552 v 731 881 941
10019 88 247 621 756 992 300 11031 438 46 518 776 823 12086361 502 59 774 13014 11500 57 81 106 247 453 89 713 920 42 1500

z 147 481 557 759 896 69 15218 331 770 96 929 16060 347 443
69 75 663 1300 707 17074 276 306 38 699 91 737 832 999

13 t 373 524 61 63 678 868 19318 300 96 431 83 914 500
20238 44 99 669 742 957 94 24055 113 67 77 270 86 371 534 36

816 22041 94 251 89 1419 76 532 630 99 m 11 99 956 23044 141
468 82 650 904 24095 198 267 405 43 58 720 251 08 233 95 484 584
734 40 990 26037 304 31 51 527 67 737 863 926 1500 27021 252
57 69 355 93 678 e 735 861 28057 507 921 41 70 209115 20 93 268
336 497 667 782 922

30040 77 184 246 93 315 47 412 81 788 996 31031 540 672 78 796949 77 32042 68 88 500 152 445 824 500 85 917 330214 1500 81
117 236 46 63 417 25 98 731 999 34033 42 149 785 835 920 300 83
57 419 76 654 915 36109 84 249 576 631 1 P 781 854 37028

96 129 42 282 388 581 797 38095 114 5090 433 41 571 87 656 752
813 83 906 77 39200 97 300 323 1500 79 414 65 555 674 774

40171 353 402 540 615 54 774 892 4312061 3000 72 186 228 604
997 42019 130 60 244 357 300 492 525 676 800 18 951 1500

43005 70 W 3 205 32 59 339 464 96 522 764 74 3000 979 4405
180 304 85 5 960 107 132 83 98 553 803 46336 422 89 95551 47075 82 301 58 630 881 905 12 66 48088 132 314 582
11500 r 5 20 9 860 1500 972 49287 338 491

50130 86 233 492 688 85 51021 45 193 220 48 88 334 57 526859 58 917 sdo 38 52177 313 98 534 709 92 5

71 98 W 500 298 301 496 526 3000 626 708 18 5
936 55048 184 3000 263 426 6590 63 684 706 68 de 3 145241 76 540 931 865 e 225 38 500 88 310 S 56 434 776 58208
1500 31 1500 927 590914 101 57 307 426 48 66 532 63 944

6 129 790 847 82 11500 84 916 95 61274 392 639 99832 916 o 62194 128 546 637 840 83 954 98 63139 216 325 63 487
535 606 49 71 847 925 614106 209 739 910 65088 101 12 426 48 679

n e e e e a e e n ab e52 927 79 69192 266 98 425 625 29 40 72 80070029 165 91 244 82 307 476 564 812 h 300 9 306 485 555
24 608 72117,391 512 771 73076 427 300 698 795 500 904 74145
33 009 597 95 300 780 831 69 903 75374 625 727 3000 83 76015

146 283 332 57 93 809 59 77006 39 66 84 112 317 78 466e 625 78 84 796 820 45 78110 16 72 88 1500 256 81 316 56
720 32 1500 883 990 79122 241 313 48 7

06 1590 88 128 209 305 16 518 46 85 730 89 910 81070833 207 5 47 91 v See de do 53123 22 32 908 488
84057 288 317 407 41 r 300 75 664 719 85206 455 528 823 98

ehe9 5h e rer252 8 0909 91137 92 303 78 15000449 615 866 84 do 91 95 97 92166 238 374 403 17 13000 5

30 942 93044 3000 201 373 521 616 85 95 955 91355 431 664 71
63 800 57 957 87 95002 95 140 49 262 79 26 55 96071 107 96

13000 223 62 327 71 572 606 700 36 985 9 97 442 78 649 e87909 98058 203 401 646 52 734 500 833 o 84 99056 134 231 13000

h e ha 800 z5 65 00 828 931 91 101206 493 1500801 10 293 300 71 T02035 221 589 98 818 10008 92 152 89 201 W
435 76 941 572 643 797 917 1500 59 930 161279 329 300 86 621 44
54 86 985 105005 72 916 4 2 651 80 99 742 857 1500 935 37 67 7
106016 1500 47 389 616 44 73 834 908 93 107074 198 206 353 409
602 52 769 809 869 20 1058111 33 250 329 516 26 715 28 31 1300 825

09231 433 73 1500 597 3000 709 15 20 830 55
110079 193 300 10 77 85 93 3000 443 453 546 64 720 500 80

11120 370 73 526 28 82 704 941 914 25 1122314 321 427 80 562 668
13 16 46 1149013 104 34 275 306 76 517 641 998 1144074 101

3BErbeeon Vor

M a z 25,50 27,59
etroeleum 21,50 Al Solaröl 0,825/309 12,50 A

Spiritus 10,000 IAtor Froz still Kartofſel mit 50 Dber AL mit 70 A Variuans hanlignhe 33,60 M
Rähben MWeizenmell 00 brutto inel Sack 22 50 93 50 Roggeon
mwehbl 0l brutto inel Sack 1850 19 50 M

Chemische Produkte
20 April Chilisalpeter ordinär 8 eh rallinirt

Rothklee l g h 3 d

n t 7 Maſe 97 in a Lennſe e e e e
3 48 80 233 3000 650 67 300 880 997 109144 61 65 288 380 40041

1 11500 809 00 00 052
e 470 3000 761 11100 35 1500 70 90 253 475 514 60

609 2166 69 223 811 48 946 113071 434 802 920 73 11401 3
155 55 243 71 514 21 65 623 798 863 500 942 115025 210 449 63
805 3 36 37 116038 48 402 38 571 8390 800 19 51 905 117371 z 68 78 118108 11 367 847 87 119243 76 1500 333 64256 3 300 9 62

120320 29 452 80 500 121003 199 818 960 122019 23 162 3000
202 27 338 49 406 683 749 15905 988 96 123256 82 442 536 929
124086 194 297 360 61 805 125103 227 29 361 713 805 1 53
125000 207 406 80 608 33 z 27214 78 358 411 533 642 729 12802
214 434 555 71 653 789 806 943 129063 439 90 533 872 96 985130027 1500 117 8 v 594 796 833 924 131148 310 424

h h t e e e e e e 515133263 79 89 685 u i 19 32 4080 100 262 76 618 75 822 38
53 75 1353089 198 248 411 300 t 951 55 64 136001 38 155 59
217 88 404 658 870 973 137181t 280 300 317 438 625 716 138008
144 92 94 300 94 483 571 646 833 500 88 963 1309103 307 45
412 52 500 51 558 84 616

140008 98 180 340 300 82 511 62 76 84 693 1500 818 3000 30
98 500 911 93 141139 5 77 397 513 22 38 803 902 500 142125

2 55 3000 3 i 00 71 87 433 46 612 732 971 143142 51 226
502 52 500 5 7 744 813 144540 759 79 85 824 145297 1500v 1500 89 I 5 v 86 300 784 146069 109 312 520 33 e r

7 835 944 93 147152 228 318 99 442 300 71 85 688 733 48 8
44 148056 120 237 90 3149 734 802 7 60 149121 78 337

b5J097 494 539 605 724 3009 820 911 181930 1500 554 966

e e n e e49 81 95 920 151500 618 55 18 89 90 968 188081 298 314 4o7 699
J 10 é1 300 106015 22 51 19 145 96 242 308 10 91 607 578 655

8 h 100 280 b h s 70 207 82 e 24 15867h e190 e 507 82 98 1850820 38 16209 65 160 285 409 17 o s 91 711 68 es 49 61 9h e 35 960 184009 50 101 208 422ccrenee 5186919 213 325 40 910 696 714 8000 28 76 S02 970 167127
é4 44 813 50 915 108 00 60 190 227 68 6 50 b 08 50 708

h e17000 180 206 44 59 98 423 650 74 17 1008 74 243 396 504 29
6 96 1 e S 00 913 90 e81 126 99 318 676 700 13000 54 70 999 17 4045 138 220 441 633 788

e n e nS 66 A71 561 182 827 916 67 1772034 150 400 760 881 6 178150
n s ſt 17900 56 185 45 50 27 s 804 97 i926180140 51 83 202 396 458 69 688 825 42 955 181 128 I1500 254
418 29 551 h 188 878 152014 27 119 27 423 vo 711 290 183088
158 299 95 442 07 796 828 66 es 978 181010 180 87 92 1882402 980 93 8000 703 820 18600 308 3000 6410 842 187 185 s
40i 2 609 188059 226 40 71 425 1500 590 69 708 189 8 84 109
270 322 426 578

190048 517 81 438 534 615 86 776 852 9092 19 39 74 88 1913893
a86 502 4 20 814 1 107 98 801 421 598 g18 581809 710 21 56 78 818 91 999

e n e 33d a 105503 509 43 608 754 91 898 928 190125 238e e 51 500 08 991 1860 19710 301 40 500 e 98
717 46 815 92487 168188 608 878 979 199110 398 64 426 800
6t 92 093 766 1309

200233 o ſt 566 83 684 831 201298 500 308 500 812 800279 202081 198 205 13 907 901 10 88 203 048 128 801 208188

h 90 500 n 985 291030 hbis 55 97 700 S 951 295379 103 24 88 714 8e8 e 206160 288u e e en e e 800 208155229 381 518 427 98 S 200090 177 860 8000 997

2100 155 1000 dige e e 59 ae e ei 403 s 5 916 212069 08 13 21 200
69 621 95 831 s I80001 5411 780 90 809 C16078 210 008
99 306 59 917 57 7017185 12 18 478 960 6
h h n220002 108 10 39 18 87 968 597 6e968 898 2 ß231 308 e 44 10 91 3000 o 903 a

36 49 798 957 107135 301 8 441 93 500 570 864 912 1085918 122
2
73

563 72 713 49 43 189054

52 514 84 624 12 709 30 99 874 9090 221001 179979 85 25 160 90 2606 337 619 1300 217 300 96 428 667

46 60 217 45 92 436 712 909 29 115045 467 550 741 77 829 62 932
116246 326 519 24 607 12 300 702 40 802 117028 55 600 783 853
118198 500 314 r 637 813 956 119020 42 60 103 72 302 460
619 44 727 31 70 9

120044 3000 77 120 280 121065 299 343 663 721 922 1220098
173 219 374 476 1500 571 771 894 1500 123359 87 408 77 634 726
888 99 500 1214070 102 61 209 326 32 V 5 89 631 733 z
66 86 125052 133 48 321 456 57 93 559126141 3900 233 56 91 325 533 788 938 12 144 en S 391 610
46 51 65 858 500 128058 86 236 77 313 51 85 644 80 914 58 129259

382 463 639 51 862 71
130047 1214 87 423 736 1300 76 91 963 66 92 131115 34 290 433507 ihn 10 89 676 99 743 959 132055 107 378 83 88 476 87 537 58

719 48 67 89 866 954 133013 56 453 3000 69 651 56 814 32 913 1i85 214 373 402 30 78 616 135007 27 224 25 321 448 528 794 954
1360149 171 201 87 397 402 500 523 610 41 55 716 949 137024 32

138094 265 592 685 762 870 94
58 9140 106 210 99 355 86 457 521 915 49 o 500 92 106 500

320 42 487 582 91 683 e 000 765 74 500 4 142057 131 274 398z 33 81 t 7 i 43 260 Abö 300 86 87 311 416
931 6 908 60 145113 227 426 46 666 92e z e 3 e r 52 735 79 868 h 47002 108 45 338

477 621 1500 718 890 991 148010 99 173 337 439 656 703 28 94
149068 149 292 99 342 564 92 i

150061 168 238 753 869 950 151024 53 106 3000 36 500 z
472 688 918 152030 43 429 503 12 808 500 h 69 153011 2471 76 80 500 438 60 6 706 946 154045 4 151 77 S

r u e 74 8388 512 39 65 85 50044 157086 361 6 2 56 1 9 a 158248 348 90 437
60 701 18 912 18 500 36 79 159048 303 3000 632 40706 871 e

16001t 78 188 347 73 551 858 947 19 157 59 212 332 92
479 o 525 93 724 858 1602022 337 86 89 l
973 99 1063096 373 414 61 651 715 807 1
119 237 87 316 494 628 705 88 165184 800
801 75 992 1696014 73 97 328 435 71167027 1014 300 19 393 477 520 768 841 904 8 4 136385 3000 559 91 679 701 64 839 300 80 169008 24 3000 5 ös
21 247 99 545 755 60

170157 308 48 506 46 89 94 500 627 35 835 67 95 939 171015
83 89 118 43 223 531 694 99 300 757 834 172466 560 841

732147 47 174091 100 357 459 703 30087 944 300 176056 111 204 430
14 177072 392 491 97 525 626 178125 44 56
6 07 1790t6 121 94 384 412 17

180072 107 54 281 398 744 836 969 471 04 743 s z 992
t 2 3 12 826 947 183137 304 7063 998 i 50 t

186051 518 55 67 653 809500 131 202 502 5 19 610 do d22 od

86 810 500 88 915 44
190018 26 272 301 64 493 565 692 827 191279 336 436 89 v 55

64 1500 611 7638 175 90 392 445 46 572 709 833 193080
155 273 370 489 639 854 8 194032 162 414 500 89 58 934 72 93105972 31 76 203 72 e 809 3 68 1500 910 196123 225 46
327 433 45 915 500 197093 201 654 978 167 255 65 5600417 77 s 665 737 919 10814 75 527 sis 1500 70 761 819 82 983

c en h 5052 71 946 89 Loos 3 61 62 202 301 79
1500 204058 185 300 215 349 95 473 536 63 7306 52

485 600 805 903 15 206012 248 800 925 82

C
83 280 418 35 71

883 300 944 92 o 223103485 n 721 63 899 8 e L462 88 0001 et s t 147 424 628 3000 es



beruhte Aerute

Weue Ouelle
Wirkung ſicher mild und angenehm
Kein anderes abführendes Waſſer iſt ſo verdaulich

Satz aus Culackten Namentlich zu längerem Gebrauch allen
anderen Bitterwäſſern vorzuziehen

ichshaller
Von den Aerzten allſeitig verordnet bei Verſtopfung Trägheit der Ver
dauung Verſchleimung Hämorrhoiden Magenkatarrh Frauenkrank

ſendung von 2,50 Mark

Die Brunnen Direction C Oppel Co

heiten trüber Gemüthsſtimmung Leberleiden Fettleibigkeit Gicht Blut
wallungen u ſ w Vorräthig in Brunnenhandlungen Apotheken
u ſ wo nicht zu haben verſchickt 4 Flaſchen franco gegen Ein

J

Friedrichshall S M

138 Marienburger

e ter eiehnung am 13 Mai vonHauptgewinne i W vKönigsberger
PferdeLotterie

iehnng am 20 Mai er
2500 Gewinne i W v Mk 80,500M 6 Pferde Verlooſung
zu Magdeburg

Ziehnng am 21 und 22 M
Hauptgewinne Mk 6000 4000 3000 c cI Jedes Loos 1

Nach auswärts Liſte und Porto 30 Pf
Halle a 5 Otto Hendel Sortiment

S Für Hausfrauen 10
Annahme alter Wollſachen

aller Art gegen Lieferung von Kleider Unterrock Mäntelſtoffen Damentuchen Buckskins Strickwolle Portieren Schlaf u Teppichdecken in den
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch R Eichmann Ballenſtedt a/H
Friſt bieſte Firma

Annahme u Muſterlager Frau A Klauss Spiegelftr 20 51 und bei Frau L Querfarth Landwehrftr 21

III

u We
Eisernes Baumaterial ſwöer irt

18 jährige Spezialität
Große Läger Schnelle ſachgemäße Lieferung

Anfertigung
ſämmtlicher Arten Bau Eifenconſtructionen

Vortheilhaſte Preisnotirung frei jeder Bahnſtation

Hingst Schelhker Halle aS
80,/81

bei Goslar
a/Harz

W durch S Dr med Gellhorn a
ſkur und Waſſer zſten n e er ehh ans

Sommer und n erkuren

et
FI etani u

ist laut Gutachten des gerichtlichen
Sachverständigen Herrn Dr Bischoff
die im Jahre 1876 von uns erfundenein allen Welttheilen verbreitete
rohe Universal weisse
Metall Putzpomade
Um nicht werthloso Nachahmungen zu
erhalten achte man genau auf unsere

Firma und Schutzmarke

Adalbert Vogt Co
Berlin Friedrichsberg

Ackſeste und grössſe Puſzpomade Fabrik ad

Für den Anzeigentßefl nerantwortlich W Könla in Halle

Färberei und Reinigung
von Pamen und Ierren Kleidern sowie von HNMöhbel

stoſſen jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen etoe

Reinigungs Anstalt
EECuür Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiehe

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

I H M R
2 nS

e J
e 5 S a S

gnnſt leſe
Wilhelm Biliharckt

ophienſtraße 28empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bleiverglaſungen für Kirchen und Profan

bauten Feuſtervorſetzer Diaphanien Bilder zum Anhängen c von der
einfachſten bis zur eleganteſten eine zu ſoliden Preiſen bei vela

usführung r

Keine andere Toilette Seife vermag sich auf die An
erkennung von 2000 deutschen Professoren und Aerzte zu stützen

Die Patent Myrrholin Seife ist
ohne jede Concurrenz

die einzig in ihrer Art existirende Toilette Gesundheits
Seife zum täglichen Gebrauch Durch ihre Anwendung erzielt man auf
naturgemässem Weg äie beste Sehönheits und Gesundheits
pflege der Haut und hierdurch einen sehönen Teint
Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen die grosse Milde und
Reizlosigkeit verbunden mit den keiner anderen Toiletteseife innewohnen
den cosmetischen hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die Aerzte
Siehe Broschüre veranlasst die Patent Ayrrholin Seife für die

beste aller Toilette Seifen
bei Zarter Haut für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit
Schrunden Rissen und Unreinheiten der Haut etc zu erklären Jeder Vorsich
tige wird auf Grund solcher Gutachten in Zukunft nur Patent BMyrrholin
Seife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehm
lichkeit derselben gewähren

Die Patent Hyrrholin Seife verwaseht sich nur sehr lang
sam und hat ein angenehmes aromatisches wenig vordringliches Parfüm
Bekannte Fachehemiker haben die Patent Myrrholin Seife geprüft und u A
fasst Hofrath Dr C Schmitt s chemische Versuchsstation und
hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusawmen

Die Myrrholin Seife können wir als eine durchaus wobl
gelungene den strengsten Anforderungen geniüigende Toiletteseife

bezeichnen welche sogar in Folge ihres Myrrholin Gehalts denWerth einer guten Toiletteseife och er heblieh üüber
steigt und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt
nämlich die einer

hygienischen Toilette Seife
Die Patent Myrrholin Seife ist in den guten Parfümerie und Droguen J

Geschaäften sowie in den Apotheken à 50 Pfg erhältlich woselbst auch die
Broschüre mit den Gutachten der Professoren und Aerzte zu finden ist Das
kauſende Publikum möge sich noch sehliesslich sagen nicht der Ge
rueh nicht die ünssere Verpackung und nicht dieReciame bestimmen den Werth einer Seife sondern deren Einfluss auf
die Haut und damit auf den gesaramten Gesundheitszustand des Menschen

Engros Flüoge Co in Frankfurt a
welche nach allen Orten in welchen sich keine Niederlagen befinden

pr

Halle

erwirken und verwerthen

II W Pataky
atentburean

Berlin N I ouisenstrasse 25
Filialen

Hamburg Gr Burſtab 13
Köln a/Rh Ehrenſtraße 73
Frankfurt a Kaiſerſtr 1
Breslau Ohlauerſtraße 28
Prag Wenzelsplatz 53
Budanpest Thereſienring 3

Unſer Bureau hat über 24000 Patent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver
werthungs Verträge wurden über 1
Millionen Mark abgeſchloſſen Patent
Streitigkeiten unter Mikwirkung eines
Rechtsanwalts am Landgericht I Berlin

Auskunft koſtenlos Proſpecte gratis
Vertreter W Packebuseh

Halle a/S Parkſtraße 11

Für Garkenbehttzer
Den geehrten Herrſchaften von Halle

und Umgegend empfehle ich mich zur
Anlage und Jnſtandhaltung von
Gärten jeder Art Bei beſter Ans
führung derechne billige Preiſe

HIoſmanm
Große Branhausſtraſte 29 II
Atelier S künſtl Zähne

An

künſtl
Gebiſſe

S in Gold
J Platina u

NKautſchuk

Plonz
biren der

der Zähne mit Gold Silber Emaille cSch merzloſes Zahnziehen Richten
ſchieſſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repara
turen an künſllichen Gebiſſen binnen

Stunde
Für Unbemittelte von 12 1 Uhr

Franz EHirsekorn

t I EingangSandbergGan x Aahliſe

Einrichtzugen Vetten
äſche

und gute Kleidungsſtücke
kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

änſefedern 60 Pfgx per Pfund Gänſeſchlacht
edern ſo wie dieſelben von der Gansallen mit allen Daunnen Pfd 1,50 fün
ertige ut entſtäubte Gänſe alb
aunen Pfd 2M beſte böhmiſche Gänſe
albdaunen Pfund 2,50 ernſſiſcheänfedaunen Pfd 3,50 prima weiße

Gänfedannen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett

völlig n gegen Nachnahme
nicht untere e h eS inzenſtr erpackunz wird nichtViele ewerden snuber u get

per sitzend in und ausser

jj dem Hause angefertigt s

ne

e meeist e beste

ch 7 Z T
Du dilonen der Saale Zeliungn befinden ſich

6 Stück zu Mk e gegen Nachnahwe h

Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Ferlin Nene Promenads 1 und
Markt 94 Waagegedäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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